


Das vorliegende Dokument ist ein Muster für die Gestaltung einer Einwilligungserklärung für die Durchführung von Videografien für Ausbildungszwecke. (Wiebel/Krone August 2020)

Information über eine geplante Video- und Tonaufzeichnung von Schülerinnen und Schülern im Rahmen der Lehrerausbildung

[Schulname, Ort]

Sehr geehrte Erziehungsberechtigte, 
liebe Schülerinnen und Schüler,

im Rahmen der Lehrerausbildung an unserer Schule möchte unser/e Lehramtsanwärter/in [Name LAA] im Unterricht der Klasse [Klasse] Video- und Tonaufzeichnung zu Ausbildungszwecken anfertigen, auf welcher auch Schülerinnen und Schüler zu sehen sein werden.
Hierüber möchten wir Sie informieren.

In seiner/ ihrer Ausbildung wird sich Frau/ Herr [Name LAA] in den kommenden 18 Monaten vereinzelt filmen lassen, damit sie/er ihr/sein Handeln als Lehrerin bzw. Lehrer reflektieren und das Geschehen im Unterricht besser verstehen kann. 

Der Fokus liegt auf einer Aufnahme des Unterrichtsgeschehens, das das Handeln als Lehrperson und die Interaktion mit den Schülerinnen und Schülern sichtbar macht. Schülerinnen und Schüler werden eher beiläufig ins Bild kommen. Wortbeiträge von Schülerinnen und Schülerinnen werden aufgezeichnet.  Diese Aufnahmen helfen der/ dem LAA bspw. zu verstehen, wie Aufgaben, von den Schülerinnen und Schülern aufgenommen werden.

Im Rahmen der Videoaufnahmen ist es möglich, dass personenbezogene Daten aufgezeichnet werden (Ansprache der Schüler*innen mit dem Vornamen u.ä.). 
Das Videomaterial wird nur für interne Ausbildungszwecke verwendet. Dies bedeutet, dass [Name LAA] die videografierte Unterrichtsstunde mit Ausbildungslehrer*innen und im Rahmen der Seminararbeit (mit anderen LAA) bespricht und auswertet. 
Hierfür ist nach §120 (6) SchulG NRW (15. Schulrechtsänderungsgesetz) ihre Einverständniserklärung notwendig. 

[Name LAA] gewährleistet: 
· Die Daten ausschließlich für ihre/ seine Ausbildung zu verwenden.
· Alle Inhalte streng vertraulich zu behandeln und nicht an Dritte sowie nicht an die Lehrkräfte Ihrer Tochter/Ihres Sohnes, weiterzugeben.
· Die resultierenden Daten unmittelbar nach der Auswertung, spätestens ein Jahr nach Durchführung der Aufnahme wieder zu löschen.
· Audio- und Videomaterial gesichert zu speichern, nicht zu versenden und nicht in eine Cloud hochzuladen, sodass sie für Dritte nicht zugänglich sind.
Sie haben selbstverständlich das Recht, die Einwilligung zu verweigern. Bei einer Verweigerung der Einwilligung entsteht kein Nachteil für Sie oder Ihre Tochter/Ihren Sohn. Bei einer Nicht-Teilnahme am videografierten Unterricht wird in Rücksprache mit dem Lehrer bzw. der Lehrerin eine angemessene Lösung für die Beteiligung im Unterricht gefunden (z.B. Sitzplatz im toten Winkel der Kamera). Sie können Ihre Einwilligung jederzeit widerrufen. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie der freiwilligen Teilnahme Ihrer Tochter/Ihres Sohnes zustimmen und damit die Ausbildung unterstützen würden.


(Schulleiterin / Schulleiter) 				(Lehramtsanwärterin/ Lehramtsanwärter))



Einverständniserklärung


Die Unterrichtsstunde wird am [Datum, Stunde] mit [genaue Bezeichnung des Geräts] aufgezeichnet, welches [Angabe wo] im Klassenzimmer platziert wird.




[Name, Vorname, Geburtsdatum und Klasse der Schülerin / des Schülers]


Wir/ ich habe/n die Informationen zur geplanten Video- und Tonaufzeichnung und zum Widerspruchsrecht zur Kenntnis genommen. 

 JA 
Ich bin damit einverstanden, dass oben genannte Bild- und Tonaufzeichnung zur Professionalisierung im Vorbereitungsdienst erstellt wird. 

  Nein Wir/ ich willige der Bild- und Tonaufzeichnung des Unterrichts nicht ein. 
	     

	[Ort, Datum]


	     
	und/ oder
	

	[Unterschrift des / der Erziehungsberechtigten]
	
	[ab dem 16. Geburtstag: Unterschrift Schülerin / Schüler]






Diese Einwilligung wird lediglich zu datenschutzrechtlichen Dokumentationszwecken für ein Jahr ab dem Beginn der Beobachtung archiviert. Danach werden die Einwilligungserklärungen vernichtet


	
